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XVII. KURENDA SZKOLNA. 


IISG. 
3. 864. 
übelſtände au manchen Trivialſehulen des Sandez. Kreiſ. zur Beſeitigung u. d.g. 

Aus dem Berichte über die im Frühjahre 1863 geweſenen Inſpizirung der Tri- 
vialſchulen des Sandezer Kreiſes haben, bei ſonſt großer Vefriedigung noch fo manche Ui— 
belſtände ſich herausgeſtellt, um deren Behebungsveranlaſſung mit dem Erlaſſe der Krak. k. 
k. Statth. Kommiſſion v. 26. Aug. 1863, Z. 20519 erſucht wurde. Dieſelben beſtehen 
in Folgendem: 

1. hätten alle Lehrer mit dem Weſen der Lautirmethode ſich recht vertraut zu 
machen und der erſte Lefeunterricht in der Werktags- und Sonntagsſchule ſoll überall nach 
dieſer Methode mit Dabeibenützung des beweglichen Alphabetes ertheilt werden, 

2. it damit die Schreibleſemethode in Verbindung zu ſetzen, wozu alle 
Kinder mit ſchwarzen Schreibtäfelchen verſehen fein müſſen, 

3 ſoll jeder Lehrer Wejnarski's Methodik zur Behandlung der polniſchen Fibel 
haben und darnach den Leſeunterricht behandeln; ganz beſonders ſoll der Lehrer hiebei auf 
den erziehlichen Theil fein Augenmerk richten; dazu Ut eine gewiſſenhafte Vorbereitung auf 
den Unterricht nothwendig, 

4. wurde eine ſchlechte polniſche Ausſprache wahrgenommen, welche auszurotten 


ift, 

5. wird an den wenigſten Schulen der Anſchauungsunterricht zweckmäßig behandelt, 
was nicht der Fall wäre, wenn die Lebrer Tempsky's Bilderbuch gründlich ſtudieren möchten, 

6. viele Lehrer haben eine große Unkenntniß der polniſchen Sprachlehre an den 
Tag gelegt; Suchecki’s polniſche Grammatik follen die wenigſten kennen, 

7. viele Trivialſchullehrer ſind mit der neuen praktiſchen Grammatik der deutſchen 
Sprache entweder noch gar nicht, oder viel zu wenig vertraut, eben ſo wenig verſtehen ſie 
es, den Elementarz niemiecki als Vorbereitungsbüchlein zur erwähnten praktiſchen Gramma- 
tik zweckmäßig zu behandeln, 

8. auch wird der Rechnenunterricht nicht methodiſch behandelt, 

9. die Kalligrafie läßt an den meiſten Schulen noch viel zu wünſchen übrig, 

10. nicht überall wird eine verſtändige Schulzucht gehandhabt; ſo manche Lehrer 
unterlaſſen es, die Kinder auf die Pflicht der Artigkeit, auf Ordnungs- und Reinlichkeits— 
liebe bei jeder Gelegenheit aufmerkſam zu machen, und auf ein artiges Betragen der Kin— 
der in⸗ und außer der Schule zu dringen. Zu dieſem Ende erſcheint als nothwendig, daß 
den Kindern die Schulgeſetze gleich bei Beginn des Schuljahres deutlich vorgeleſen und 
erklärt, und auch im Laufe des Schuljahres öfters wiederholt wurden. 

Alle dieſe Gebrechen ſollen ihren Grund theils in der Unfähigkeit und Gleichgil— 
tigkeit der Lehrer in der Sorge für ihre weitere Ausbildung, theils in dem Umſtande haben, 
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daß viele Lehrer für die Unterrichtsſtunden ſich gar nicht vorbereiten, keine eigenen Schul⸗ 
bücher beſitzen und den Unterricht mehr frohnmäßig behandeln. 

Wir fordern die Hochw. HH. Schulvorſtände auf, dahin zu wirken, daß dieſe ge- 
rügten Uibelſtände bei allen Volksſchulen beſeitiget würden. 

Als ſehr erwünſcht wurde weiter bezeichnet, wenn die Lehrerkonferenzen in allen 
Schuldiſtrikten wenigſtens 2 Mahl im Jahre abgehalten würden, und wo dieß nicht ſo leicht 
möglich iſt, ſollen die Lehrer verhalten werden, daß ſie die Konferenzfragen ſchriftlich be— 
antworten möchten. 

| Wojnarskis śpiewnik foll überall angeſchafft und die Jugend im Gefange rehe oft 

eingeübt werden, etwa in einer Pauſe von 10—15. Minuten nach 2 Stunden Unterricht, 
was zur Auffriſchung des Geiſtes ſehr viel beiträgtz auch die Volkshymne ſoll eingeübt 
und bei ſchicklichen Gelegenheiten abgeſungen werden. 

Allen Lehrern, auch den Dorf- und Pfarrſchullehrern it nachdruckſamſt zu empfeh- 
len, in der deutſchen Sprache ſich fleißig zu üben, weil ſie zur Fachbildung des Lehrers ge— 
hört. 

Schließlich noch einige, aus dieſem Viſitationsberichte reſultirende Winke für die 
hochw. HH. S. D. Aufſeher und Ortspfarrer. 

a) Dieſelben wollen ihren unterſtehenden Lehrern in der Führung eines Geſtions— 
protokolles an die Hand gehen und deſſen genaue Führung überwachen. 

b) Die Shulvifitation fleißig, gründlich und gewiſſenhaft vornehmen, in 
welcher Beziehung die Konſiſt. Weiſung v. 31. Jänner 1862, Z. 79 in Erinnerung ge— 
bracht wird. 

c) Die Herrn Ortspfarrer ſollen fleißig hoſpitiren und jede Wahrnehmung in 
das Viſttations buch getreu eintragen. Hiezu ift nothwendig, die für die Volksſchule 
vor geſchriebenen Bücher gut zu kennen und mit der Volksſchulmethode ge- 
nau vertraut zu ſein. 

d) Darüber wachen, daß der Schulbeſuchs zwang gehörig gehandhabt wer- 
de und daß die Schulkinder mit den nóthigen Büchern und Schreibrequiſiten 
verſehen wären, endlich 

e) wird noch gewünſcht, daß die Hochw. Geiſtlichkeit die Regierungsorga— 
nen bei Schulverhandlungen kräftig unterſtützen möchte. Tarnow den 24. September 1863. 

Obwieszezenia konkursowe. 

L. 1344. Przy szkole trywialnej panieńskiej w Nowym Sączu, patronatu prywa- 
tnego (miejskiego) 2 roczną pensyją w ilości 250 zdr. a. w. została posada nauczycielki I. 
(przez rezygnacyją P. Justyny Hamerskićj) opróżnioną, w skutek tego rozpisuje się konkurs 
z terminem do 15. (Stycznia 1864. 

Tarnów dnia 1. Grudnia 1864. 

L. 1418. Toż samo posada nauczycielki I. w Bochni z roczną pensyją w ilości 
210 zr. a. w. została (przez śmierć P. Teresy Ogonowskiej, której duszę poboänem mo- 
dłom polecamy) opróżnioną, z terminem do 30. Stycznia 1861. 

Tarnów dnia 10. Grudnia 1863. 
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L. 1356. Przy szkole filijalnej w Grywałdzie (ad Krościenko) Obwodu Šan- 
deckiego, posada nauczyciela, patronatu prywatnego, z roczną płacą 126 zir. a. w. oprö- 
żnioną została. 

Termin do podania upływa z dniem 15. Stycznia 1864. 

Tarnów dnia 3. Grudnia 1863. 

L. 1392. Przy szkole trywialnćj w Lisigórze, Obwodu Tarnowskiego, toż samo 
posada nauczyciela, patronatu rządowego, 2 roczną płacą 198 zdr. 45 c. a. w. opróżnioną 
została. 

Termin do podania upływa z dniem 30. Stycznia 1864. 

Tarnów dnia 7. Grudnia 1863. 
L. 1437. Toż samo w Porąbce ad Czaniec, patronatu prywatnego na posadę na- 


uczyciela trywialnego z roczną płacą 105 złr. a. w. z terminem do 30, Stycznia 1864. 
Tarnów dnia 16. Grudnia 1363. 


L. 1435. 
Obwieszczenie kurendowe. 
Szanownemu Duchowieństwu i Nauczycielstwa życząc szczęśliwych świąt B. N} 
i pomyślnego N. R. oznajmujemy zarazem, że należytość za kurendy na r. 1864 taż samą 
zostaje i tuszymy sobie, że Przewielebni JJKK. Dziekani i Dozorcy szkół pospieszą z na- 


desłaniem kwot zebranych. 
Tarnów dnia 14. Grud. 1863. 


Spis rzeczy ważniejszych w 17. 
kurendach szkolnych r. 1868 zawartych. 
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